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Abschottung führte zu grösserer Differenz 
in Wettbewerbsfähigkeit 

 Differenz zu der EU gemessen in PSE nimmt laufend zu 

0

50

100

150

200

250

300

350

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

Ve
rh

äl
tn

is
 S

tü
tz

un
g 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft 
C

H
 - 

EU
; E

U
=1

00
%

 

Währungseffekt 



4   Bernard Lehmann, Bundesamt für Landwirtschaft 

Andere Branchen schaffen es auch 
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Ist es das Problem des 
“Restgeldempfängers”? 

Landwirt Verarbeitung Handel Konsument 

Mittelfluss 

• Beschränkte Verfügbarkeit Ressource Boden 

• Landwirt am Schluss der Kette 

• Teilweise wird undifferenziertes Produkt abgeliefert 

 Macht dies die Stützung notwendig? 
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…so einfach ist es nicht 

Getränke = Offener Markt 

OECD 2015 

Milch = Geschützter Markt 

 OECD: Nicht nur die 
Landwirtschaft ist 
nicht 
wettbewerbsfähig 
auch die 
nachgelagerten 
Sektoren sind es 
teilweise nicht 
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Szenarien für die Zukunft 

Preise 

Zeit 

Niveau CH 

Niveau Welt 

T0 TX 

• Abnehmendes Schutzniveau 
• Ausgleichszahlungen – 

Abnehmend mit 
Produktivitätsfortschritt 

Gewinn an Effizienz dank 
Anpassung Portfolio/Struktur 

Geordnete Anpassung, 
Sozialverträglichkeit 

Qualität 
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Szenarien für die Zukunft II 
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Qualitätswettbewerb 
  

Preislicher  
Wettbewerb 
  Vollständiges  

Freihandelsabkommen  

Teilweise 
Öffnung 

Heute 

Konzept 
Qualitätswettbewerb: 
 

Verstärkung Qualitätswettbewerb 

Grenzschutz 

Zahlung 
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Optimierung des Systems 

 
Markt 

Umwelt 
 

Betrieb 
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Neues Gleichgewicht der Instrumente 

 Verschiebungen in der Rentabilität machen Anpassungen 
zum Beispiel von Beiträgen oder neue Instrumente 
notwendig 

Non-Food Flächen 

Nahrungsmittel 
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Neu-Kalibrierung bestehender Instrumente 

 Bestehend Instrumente neuen Erkenntnissen anpassen 
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Neue Instrumente notwendig? 

 Zusätzlicher Anreiz zur Generierung von Cash Flow 
 Erfolgreiche Betriebe erhalten Mittel für Expansion 

Betrieb 1 Betrieb 2 Betrieb 3 Betrieb 4 Betrieb 5 Betrieb 6 Betrieb 7 Betrieb 8 Betrieb 9
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Cash Flow DZ als Anreiz für Marktleistung
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Betrieblicher Gestaltungsraum 

 Mehr Freiraum auch für die Unternehmer 
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Fazit 
 

Markt 

Umwelt 
 

Betrieb 
 

Herausforderungen 
• Internationale Entwicklung 
• Effizienz 
 

 Mehr Wettbewerbsfähigkeit 

Herausforderungen 
• Admin. Belastung 
• Wenig flexible 

Handlungsanweisungen 
 

 Mehr Gestaltungsraum 

Herausforderungen 
• Leistungen für Gesellschaft 
• Emissionen 
 

 Mehr Umwelteffizienz 
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Conclusion 

Schweiz. Natürlich. 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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